TASTENTAGE KLOSTERS	OSTERN 2016	Fr 25. – Mo 28. MÄRZ 2016
Bandbeschrieb / Pressetext
Gruppe	Trio Robin Mark: Basis Volksmusik

Datum	Freitag, 25. März 2016 
Uhrzeit	23:00 Uhr
Spielort	Kaffee Klatsch Klosters, Lounge, Gotschnastrasse 21


Gruppe	Quartett Robin Mark: VolkPopJazz
Datum	Samstag, 26. März 2016 
Uhrzeit	16:30 Uhr
Spielort	Kulturschuppen Klosters

Besetzung
Trio 
Robin Mark (Schwyzerörgeli)
Florian Mächler (Gitarre)
Pirmin Huber (Kontrabass)

Quartett
Robin Mark (Schwyzerörgeli)
Florian Mächler (Gitarre)
Pirmin Huber (Kontrabass)
Christian Zünd (Schlagzeug, Perkussion)


Text lang (2240 Zeichen)

Basis Volksmusik

«Ich mache meine Musik, die Definition überlasse ich anderen.»
Das Trio Robin Mark spielt neue Volksmusik mit eigener Handschrift. Seit 2010 ist es in der Besetzung mit Gitarre und Bass unterwegs und besticht durch einen Mix aus Jazz, Folk und Volksmusik mit improvisierten Elementen. Die aktuelle CD «FOLKORN» zeigt die Vielseitigkeit der drei jungen Musiker – von melancholisch bis mitreissend ist alles mit dabei.
Mit seinem Schwyzerörgeli präsentiert Robin Mark eine schwer zu definierende Musik. Es sind sowohl traditionelle wie auch experimentelle Stücke darunter und mit seinen Eigenkompositionen verhindert er kreativ, in eine musikalische Schublade gesteckt zu werden.
1989 in Chur geboren, wuchs Robin Mark in Rhäzüns in einer musikbegeisterten Familie auf. Bereits in jüngsten Jahren machte er als Teilnehmer bei den Nachwuchswettbewerben «Folklorenachwuchs» auf sich aufmerksam. Im Jahr 2006 holte er bei diesem Wettbewerb mit seinem Trio Robin Mark sogar den Gesamtsieg in der instrumentalen Volksmusik. Damit gehört Robin Mark definitiv zu den jungen Wilden der Volksmusik und obwohl der 24-jährige Bündner viel mit stilübergreifenden Musiken experimentiert, ist er weiterhin stark in der traditionellen Volksmusik verhaftet und pflegt diesen Ast mit seiner Kapelle Purzelbaum., mit der er vor kurzem die neue CD «Heimlifeiss» eingespielt hat.
Nachdem Robin Mark im Jahr 2011 ein Werkbeitrag gesprochen wurde, erhielt er im Jahr 2012 den Förderungspreis des Kantons Graubünden. Dies sicherlich auch deshalb, weil er in seinem Heimatkanton dem Schwyzerörgeli zu neuem Ansehen verholfen hat. Als Kolumnist des Bündner Tagblatts setzt sich Robin Mark zudem für die Volkskultur ein, ebenso wie seit 2013 auch als Vorstandsmitglied des Verbands Schweizer Volksmusik VSV.
Aktuell tritt der Örgeli-Virtuose vorwiegend in seinem Trio und im Quartett auf, In beiden Formationen, speziell aber im Quartett mit Florian Mächler (Gitarre), Pirmin Huber (Kontrabass) und Lukas von Flüe (Schlagzeug) werden Eigenkompositionen im Bereich Folk-Pop, neue Volksmusik und Jazz gespielt. Die Volksmusik ist immer noch die Basis, aber nur noch in Form von Melodien und Harmonien, die rhythmischen Elemente entwickelten die Musiker in den Proben und generierten so einen unverkennbar eigenen Stil. 


Text mittel (634 Zeichen / Programm)

Das Trio Robin Mark spielt neue Volksmusik mit eigener Handschrift. Unterwegs in der Besetzung mit Schwyzerörgeli, Gitarre und Bass, besticht es durch einen Mix aus Jazz, Folk und Volksmusik mit improvisierten Elementen. 
Die Vielseitigkeit der drei jungen Musiker kommt auch in dem mit Schlagzeug ergänztem Quartett gut zum Tragen. Dies nicht zuletzt, weil der Örgeli-Virtuose Mark mit seinem Instrument eine schwer zu definierende Musik spielt. Immer wieder mischen sich aber auch traditionelle zwischen experimentelle Stücke. Von melancholisch bis mitreissend sind alle Facetten bei diesen jungen Wilden der Volksmusik auszumachen.



[ Variante:
Das Trio Robin Mark spielt neue Volksmusik mit eigener Handschrift. Seit 2010 ist es in der Besetzung mit Gitarre und Bass unterwegs und besticht durch einen Mix aus Jazz, Folk und Volksmusik mit improvisierten Elementen. Die Vielseitigkeit der drei jungen Musiker – von melancholisch bis mitreissend ist alles mit dabei – wird auch vom mit Schlagzeug ergänztem Quartett nicht minder hochgehalten und mit seinem Schwyzerörgeli spielt Robin Mark eine schwer zu definierende Musik. Immer wieder mischen sich aber auch traditionelle zwischen experimentelle Stücke und mit seinen Eigenkompositionen verhindert Robin Mark kreativ, in eine musikalische Schublade gesteckt zu werden. ]


Text kurz (250 Zeichen / ticketino)

Robin Mark spielt mit dem Schwyzerörgeli und seinen jungen Wilden der Volksmusik an Gitarre, Bass und Schlagzeug einen Mix aus Jazz, Folk und Volksmusik. Traditionelle und experimentelle Stücke wechseln sich ab, melancholisch bis mitreissend.



URL Band
www.robinmark.ch

Aktuelle CD
Folkorn

Interview-Anfragen


URL kulturschuppen.ch / Tickets
Trio: www.kulturschuppen.ch/veranstaltung/1116/ tastentage/trio-robin-mark
Quartett: www.kulturschuppen.ch/veranstaltung/1117/ tastentage/quartett-robin-mark 

Preise Freitagabend, 25.3., 23 Uhr
Freier Eintritt, Aufpreis auf Getränke, Kollekte

Preise Samstag, 26.3., 16:30 Uhr
Ohne Ermässigung	CHF	40
Gästekarte	CHF	38
Mitglied kgk / KGD
La Vouta	CHF	35
Kinder (bis 18 J.)	CHF	20
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